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Bildung für  
Nachhaltige Entwicklung 
in die eigene Lehre integrieren 
 
3-tägiges Seminar für die Praxis  
der Lehre an Hochschulen für  
angewandte Wissenschaften 
 

 

Beginn:  Montag, 25. Februar 2019, 13.00 Uhr 

Ende:  Mittwoch, 27. Februar 2019, 12.15 Uhr 
 

Ort:  Sporthotel Sonnhalde, Lenzkirch-Saig 
 

Leitung und Prof. Dr. Maike Sippel, HTWG Konstanz 
Moderation: Dr. Ruth Steinke, HTWG Konstanz 
 

Veranstalter: rtwe 
 

Teilnehmerzahl: ca. 30 Personen 
 

Teilnehmende: Lehrende an den Hochschulen für 
Angewandte Wissenschaften (HAW) 
in Baden-Württemberg 

 

Anmeldefrist: siehe Anmeldeformular 

 

 

Die Referenten  
 
 

Leonie Bellina, Projekt Hoch N, Universität Tübingen 

Prof. Dr. Ulrich Holzbauer, Hochschule Aalen 

Prof. Dr. Maike Sippel, Hochschule Konstanz 

Dr. Sascha Zinn, Hochschule München 

 
 

 

Über das Seminar 
 
 

Im Rahmen dieses Seminars soll kurz die Theoriediskussion um BNE 
skizziert werden unter der Fragestellung „Was sollen und wollen wir den 
Studierenden lehren?“, um dann ganz konkret zu fragen, wie und mit 
welchen Methoden BNE in der Hochschule konkretisiert werden kann. 
Was gibt es für Beispiele, wie sehen bisherige Erfahrungen aus? Neben 
den Impulsen der Experten gibt das Seminar Raum für die Reflexion und 
Diskussion der Erfahrungen und Fragestellungen der Teilnehmenden.  
Ziel sind konkrete Impulse für den eigenen Lehralltag verbunden mit der 
kritischen Reflektion des Warum und Wozu.  

 
 

1. Tag:  Montag, 25. Februar 2019 
 Was sollen und was wollen wir lehren? –  
 kritische Auseinandersetzung mit dem Konzept BNE  
 und dessen Ansprüche 
 

13.00 Uhr: Ankommen, Einchecken, Begrüßungskaffee 

13.30 Uhr: Kennenlernen, Einstimmen 

14.00 Uhr: Dr. S. Zinn: BNE an Hochschulen - Was sollen wir lehren? 

15.30 Uhr: Kaffeepause 

16.00 Uhr: Gruppenarbeit: Reflektion Kompetenzrahmen einer BNE 

17.15 Uhr: Kaffeepause 

17.30 Uhr: Gruppenarbeit: Austausch über eigene Lehrerfahrungen: 
Wie muss Lehre aussehen, damit sie (auch) mir gut tut? 

18.30 Uhr: Abendessen 

20.00 Uhr: L. Bellina: BNE in die Lehre integrieren: 
Ergebnisse aus dem BMBF-Projekt „Hoch N“ 

21:30 Uhr: gemeinsamer Ausklang  

 

2. Tag: Dienstag, 26. Februar 2019 
 Von der pädagogischen Theorie zur Praxis der Lehre  
 an den Hochschulen – Beispiele für BNE in der Lehre 
 

bis 09.00 Uhr: Frühstück 

09.15 Uhr: Einstimmen, Aufwärmen, Überblick über den Tag 
09.30 Uhr: Prof. Dr. U. Holzbaur: BNE-Beispiel I: BNE an HAW 
10.15 Uhr: Dr. S. Zinn: BNE Beispiel II 
11.00 Uhr: Kaffeepause 

11.15Uhr: Prof. Dr. M. Sippel: BNE Beispiel III 
12.00 Uhr: Weitere Beispiele aus der Runde 
12.45 Uhr: Mittagspause 

14.30 Uhr: Gruppenarbeit: Was kann ich aus den Beispielen für 
meine Lehrtätigkeit mitnehmen (und was nicht, und wa-
rum?) Welche Fragen kommen auf? Austausch und kriti-
sche Reflektion 

16.15 Uhr: Kaffeepause 

16.45 Uhr Eigenarbeit: Eine eigene BNE-Lehreinheit planen 

18.30 Uhr: Abendessen 

20.00 Uhr gemeinsamer Abend, Erfahrungsaustausch:  
Nachhaltigkeit an meiner Hochschule:  
Wie kann ich Kolleg*innen für (B)NE begeistern? 

ab 22.00 Uhr Ausklang 
 

3. Tag: Mittwoch, 27. Februar 2019 
 erste Skizze für eigene Lehreinheit im Sinne der BNE 
 

bis 09.00 Uhr: Frühstück und Check-out 

09.15 Uhr: Einstimmen 
09.30 Uhr: Feedbackrunde zur eigenen Lehreinheit,  

Möglichkeit der kollegialen Beratung 
10.15 Uhr: Verschriftlichung der eigenen Idee 
10.30 Uhr: Kaffeepause 

10.45 Uhr: Plenum / Galerie: offener Ideenpool für BNE -
Vorstellung der eigenen Lehreinheit, Einladung zu 
Kommentaren 

12.00 Uhr: Fazit, Schlussevaluation 
12.15 Uhr: Ende der Veranstaltung 

Möglichkeiten zum Mittagessen  
(nicht in der Teilnehmerpauschale enthalten) 


